orgen-Autsgabe.) 
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erzählt, hat Rouh er ſich zu Thiers begeben, um ö 
ihn zu benachrichtigen, daß er demnächſt einen An⸗ it 
trag auf Verſetzung in Auklagezuſtand der Männer 55 
vom 4. September einbringen werde, worin er die } 
Regierung der nationalen Vertheidigung für die 
Zerſtückelung Frankreichs verantwortlich macht. 

Rouher ſprach die Hoffnung aus, ſein Antrag werde 

von der Verſammlung günſtig aufgenommen werden, ! 
nachdem ja die Maſorität derſelben jeden Anlaß be⸗ 1 
nützt, die Männer vom 4. September anzugreifen. 1 
Nach den neueſten Beſchlüſſen der National⸗Ver⸗ 9 
ſammlung über das von Thiers eingebrachte Aus⸗ N 
nahmegeſetz gegen Wühlereien, dürfte Roher jedoch 1 
ſehr enttäuſcht werden. Vom Bonapartismus wollen 
die Monarchiſten mindeſtens ebenſowenig als von 
den Männern vom 4. September etwas wiſſen. Eine 
Nachricht der Wiener Blätter, wonach General Fleur 
verhaftet ſein ſoll, wird durch Pariſer Telegramme 9 
der „Independance“ widerlegt, erſtere berichten ferner ö 
noch von einer geheimnißvollen Sendung, in welcher ö 
Prinz Napoleon demnächſt in Italien eintreffen 

werde, während fein ſpecieller Gegner, Faidherbe, 

dort verweile, um ſich über die angeblichen Rüſtungen 

Italiens zu orientiren. Pariſer Blätter wollen 

ferner von bonapartiſtiſchen Anleiheverſuchen in Lon⸗ 

don wiſſen. 


tuirt. Es waren zu derſelben zahlreiche Adlige, 
Geiſtliche, Bürger und Landleute und ſelbſt manche 
polniſche Agitatoren aus der Ferne erſchienen, ſo 
z. B. der Redacteur des Oberſchleſiſchen „Katolik“, 
Miarka, der Kreisrichter v. Lyskowski und Hr. v. Do⸗ 
nimirski aus Weſtpreußen, ein Czeche u. . w. Den 
Vorſitz führte der bekannte Reichstags⸗Abgeordnete 
Dr. v. Niegolewski. Der Ergbiſchof Graf v. Le⸗ 
dechowski, m es den Geiſtlichen feiner Diözefen 
förmlich verboten, ſich an dem Vereine zu betheili⸗ 
gen, wahrſcheinlich weil die Gründung deſelben von 
der national⸗polniſchen und nicht von der ultramon⸗ 
tanen Partei, an deren Spitze in unſerer Provinz 
der Erzbiſchof ſteht, ausgegangen iſt. Derſelbe er⸗ 
klärt in dem katholiſchen amtlichen Kirchenblatt: „Er 
erachte es nicht für paſſend, daß die Geiſtlichen an 
dieſem Vereine Theil nehmen; dieſelben würden viel⸗ 
mehr, wenn ſie werten und eifrig auf dem 
Felde ihrer eigentli 


umfangreichen Reſolutionen zu dieſer Angelegen⸗ 
heit. Der Referent Prof. Birnbaum erläutert in 
längeren Ausführungen die Frage der höheren Un⸗ 
terrichtsanſtalten und iſt der Meinung, daß der An⸗ 
gelpunkt der Frage in einer richtigen Organiſation 
der geſammten wiſſenſchaftlichen und practiſchen Vor⸗ 
bildung liege. Referent Griepeukerl geht namentlich 
auf die Militärfrage ein. Der Landwirth könne 
Bir gedeihlichſte Vorbildung naturgemäß in erfter 
eihe auf einer landwirthſchaftlichen Schule erhalten 
und es ſei daher zu bedauern, daß die Gymnaſien 
durch ihr Monopol zur Ausſtellung von Qualifila⸗ 
tionszeugniſſen IE den einjährigen Freiwilligen 
Dient einen ſolchen Zwang auf die jungen Leute 
ausüben, daß das Aufblühen der landwirihſchaftlichen 
Schulen verhindert werde. Dieſen Ausführungen 
ſchließt ſich der letzte Referent, Sombart, vollſtändig 
an, unter beſonderer Betonung, daß die landwirth⸗ 
ſchaftliche Jugend nicht zum Reſſort des Ackerbau⸗ 
miniſters, der ſchon ſeit vier Jahren durch ſeine Ab⸗ 
weſenheit glänze, ſondern zum Reſſort des Unter⸗ 
richtsminiſters gehöre. Nach einem Antrage des 
Profeſſors Birnbaum wird hierauf die weitere Be⸗ 
rathung ausgeſetzt und der Gegenſtand in erſter 
Reihe für die nächſte Tagesordnung des nächſten 
Congreſſes reſervirt. Die Frage der Differential. 
tarife der Eiſenbahnen wird von der Tagesordnung 
abgeſetzt und die Wahl des Ausſchuſſes vorgenommen. 
Mit einem dreifachen Hoch auf den deutſchen Kaiſer 
ſchließt hierauf der Vorſitzende die Verhandlungen. 

— Bekanntlich hat der Reichstag in der letzten 
Seffton die Reichsregierung ermächtigt, die Obliga⸗ 
tionen der fünfprozentigen fundirten Kriegsanleihe 
von 1870 zu kündigen und zurückzuzahlen. Da⸗ 
mals hegte man die Hoffnung, daß die Einlöſung 
der Obligationen zum 1. Mai d. J., und zwar aus 
den bis dahin eingehenden Kriegskoſtenzahlungen, zu 
ermöglichen ſei. Dieſe Rechnung hat ſich indeſſen, 
wie der „Magd. Ztg.“ von hier gemeldet wird, ale 
illuſoriſch erwieſen, da durch die bisher getroffenen 
Verfügungen nach den angeſtellten Berechnungen die 
erſten zwei Milliarden nebſt Zinſen bereits in An⸗ 
ſpruch genommen ſind. Bekanntlich iſt der preußi⸗ 
ſchen Regierung der Staatsſchatz in Höhe von 30 
Millionen g. zurückerſtattet worden. Die Füllung 
des Reichskriegsſchatzes (40 Millionen) hat indeſſen, 
ſo viel bekannt, noch nicht ſtattgefunden; dagegen 
haben der Militärv f ice e 

A er, we 
die Contingente des norddeutſchen Bundes allein 93 
deute 35 oe A5 für 1 — Invaliden⸗ 
penſionsfonds, überwieſen werden müſſen. nach Ludwigshafen. j 

— Die Vorſchriften der Bankordnung über | zahlreicher . 
die Bedeckung der Banknoten follen dem Vernehmen] der Präfect, ſowie andere höhere Beamt 55 
der „Voſſ. Ztg.“ zufolge in Folge des Reichs e wohnten 
münzgeſ etzes dahin abgeändert werden, das Länf: 
tig neben dem baaren Gelde und Silberbarren auch 
Goldbarren verwendet werden dürfen. Es bedarf 
dazu eines neuen Geſetzes, welches dem preußiſchen 
Landtage vorgelegt werden wird. 

— Das Datum, unter dem die Berufsordres 
in das Herrenhaus für die Grafen Moltke und 
Roon ergangen find, iſt der Jahrestag der Capitu⸗ 
lation von Paris. 

— Der Verein der Woll⸗Intereſſenten 
Deutſchlands hat dem Reichskanzleramte eine Ein⸗ 
vr zugeſandt, worin die Bitte enthalten ift, die 

inrichtung von 5 zur Beſtim 
mung des geſetzlichen Wollgehaltes für Rohwollen, 
ſo wie Halb⸗ und Ganzfabrikate in zweckentſprechen⸗ 
der Weiſe zu befördern und die ſtaatliche Controle 
für die Richtigkeit der Conditionirungsberichte zu 
veranlaſſen. Die Sache iſt erwogen worden und es 
iſt bekannt, daß der preußifche Handelsminiſter deß⸗ 
halb die Handelskammern um Gutachten erſucht hat. 
Köln, Crefeld und Berlin haben ſich unter Anderen 
für den Antrag jenes Vereins ausgeſprochen. 

X Poſen, 23. Februar. [Der polniſche 
Volksbildungsverein! welcher hier zur Erinne⸗ 

die vor 100 Jahr kur 
Pendler * Jahren erfolgte erſte Theilung 
5885 85 Kurzem gegründet worden ift, hat ſich 
nr eneralverjammlung am 21. d. M. conſti- 


legr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
1 Nee Februar, 97 5 Abends. 8 
Antwerpen, 24. Febr. Vor dem vom Grafen 
Chambord bewohnten Hotel verſammelte ſich heute 
dine zahlreiche Volksmenge, die mit Pfeifen und 
ZBiſchen ihren Unwillen je erkennen gab. An 
den Straßenecken find Plakate engejhlagen, welche 
auf heute Abend ein = zufammenberufen, 
um gegen den Mißbrauch der Gaſtfreundſchaft 
Seitens des Grafen Chambord zu proteſtirxen. 
Die Protection, welche dem Grafen von der Po- 
lizei E wird, findet lebhafte Mißbilligung 


Das encollegium iſt zuſammengetreten, um 
are; n Einſchreiten der Garde eivique 
— eſchließen. — Der Erzbiſchof von Mecheln hat 
em Grafen ans einen Beſuch abgeſtattet. 

Brüffel, 24. Febr. Im Repräſentantenhauſe 
kündigte Couvreur an, daß er am Dienſtag der 
Regierung anläßlich der Unruhen in Antwerpen 
interpelliren werde. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
N Februar. Das hieſige „Tage⸗ 
blatt“ veröffentlicht eine Bekanntmachung des Polizei⸗ 
amts, nach welcher hier Verſuche gemacht wurden, 
Mitglieder für die in London beſtehende internationale 
rbeiteraſſociation anzuwerben. Da nun dieſer Ver⸗ 
ein neben ſeinen ausgeſprochenen Tendenzen auch den 
eck verfolge, an Stelle der geſetzlich beſtehenden 
Vewalt eine ſoziale Organiſation zu ſetzen, nament⸗ 
lich aber alle monarchiſchen Staatsverfaſſungen, fo- 
mit auch diejenige Deutſchlands und der einzelnen 
Bundesſtaaten nöthigenfalls gewaltſam zu beſeitigen 
und ftatt derſelben die ſozial⸗demokratiſche Republit 
einzuführen, die Arbeiterpartei in den Beſic der 
Staatsgewalt zu bringen, die geſetzlich beſtehenden 
Zuſtände zu Gunſten dieſer Partei umzugeſtalten, ſo 
wird die Anwerbung für dieſen Verein, die Leiſtung 
von Beiträgen für denſelben, ſowie die fernere Mit⸗ 
en in demſelben bei Strafe verboten. 
hemnitz, 23. Febr. Von dem Stadtrathe und 
den Stadtverordneten wurde heute die Verleihung des 
Ehrenbürgerrechtes an den Fürf en B smarck beſchloſſen. 
Seitens der Antragſteller wurde hervorgehoben, daß 
Fürſt Bismarck im männlichen Kampf gegen die 
Ultramontanen und Pietiſten für die Freiheit der 
Schule und Kirche eingetreten ſei und über haupt in allen 
deutſchen Beſtrebungen ſich als edelſter er ber 
8 0 i Se ee ee co ER 


ichen Thätigkeit arbeiteten, mehr 
als alle Vereine und Comités zur wahren Volks⸗ 
bildung beitragen; ſie würden ar, dieſe Weiſe beſſer 
der Gemeinſchaft dienen, als indem ſie ſich in Unter⸗ 
nehmungen einließen, die weder hinreichend klar, noch 
gefahrlos ſeien.“ Der neue Verein umfaßt alle 
polniſchen Lande im preußiſchen Staat; doch iſt in 
Thorn für das Jahr 1872 ein beſonderes „Comité 
zur Sammlung von Beiträgen für die Zwecke der 
Volksbildung“ zuſammengetreten. Zu demſelben ger 
hören meiſtens bekannte polniſche Agitatoren, dar⸗ 
unter E. v. Czarlinski, v. Donimirski, ein Graf 
v. Sierakowski und Glinkiewicz (der jetzige Redac⸗ 
teur der „Gaz. Tor.“) In dem Aufrufe heißt es in 
hochtrabender Weiſe: Gegenüber dem Denkmal, wel⸗ 
ches die Deutſchen in dieſem Jahre in Marienburg 
aus Erz und Marmor errichten werden, wollen wir 
ein anderes in dem Bewußtſein errichten, daß die 
Aufklärung des Volks einer der mächtigſten Faktoren 
unferer nationalen Exiſtenz iſt ꝛc.“ Ganz beſonders 
wird in dem Aufrufe an die Opferwilligkeit der pol⸗ 
niſchen Frauen appellirt. 

Hildesheim, 21. Febr. Der „Hann. N.“ 
meldet: Barmherzige Schweſtern, welche in 
actor Umgegend für Salzkotten in Weſtfalen ſam⸗ 


Italien. 

Rom, 16. Febrnar. Die „Capitale“ veröffeut⸗ 

licht ein auf den Tod des Generals Cugia be⸗ 0 
zügliches Schreiben, das die allgemeinſte Aufmerk⸗ 1 
ſamkeit erregt. Der Correſpondent ſpricht die Ue⸗ 
berzeugung aus, der General ſei von den Jeſuiten 
vergiftet (?) worden, und zwar irrthümlich an Stelle | 
des Prinzen Humbert. „Am letzten Tage des Car 1 
neval“, ſchreibt er, gegen halb 5 Uhr, bemerkte ich, 
daß über dem Balkon, auf welchem der Kronprinz f 
mit ſeinen Begleitern ftand, ein Bouquet mit einem 0 
beſchriebenen Zetlel herabgelaſſen wurde. Aus der 1 
Richtung, welche die Schnur nahm, erhellte, daß der 
Strauß für den Prinzen beſtimmt war. Umberto 
jedoch, anderweitig beſchäftigt, nahm ihn nicht wahr; 
— — der General Cugia griff zu und löſte das 
Bouquet von der Schnur. Dann las er den Zettel ö 
N 


und befeſtigte als Gegengabe eine Bonbonniere an 

die Leine, die dann alsbald heraufgezogen wurde. 

Ich ward alsbald durch den Anblick eines Prieſters 

frappirt der von einem benachbartem Fenſter die I 
Scene beobachtet hatte und ſichtlich verwirrt und 5 
betroffen war. Wenige Stunden ſpäter war der Ge⸗ i 
neral Cugia eine Leiche.“ Die klerikale „Voce della ji 
Verita“ ſchreibt wörtlich wie folgt: „Wir ſind nicht . 
gewohnt, über Unglücksfälle weitläufige Commentare | 
zu machen; wir ſagen nur; möge dieſer erſte Todes ı 


ee ee 
Kopenhagen, 23. Februar. Der Finanz⸗ 
iſter zeigte dem Landsthing an, daß er 
ſeine Demiſſion gegeben habe, bis auf Weiteres aber 
die Geſchäfte a. fortführen werde. 

fall im Quirinal ein wenig zur Warnung dienen!“ 1 
Dieſer erſte Todesfall! Die „Voce della Verita“ 3 
erwartet alſo für den Fall, daß die Warnung nicht 1 
beherzigt würde, weitere Todesfälle! Auch der 


Deutſchland. 

M. Berlin, 23. Februar. [Erſter Congreß 
deutſcher Landwirthe.] Vierter Tag. In der 
heutigen letzten Sitzung gelangte zunächſt der 
u erwähnte dringliche Antrag des Herrr 

neck zur Annahme, dahin gehend, der Con⸗ 
greß der deutſchen Landwirthe möge die Staats- 
regierung veranlaſſen, daß bei Kündigung und 
krneuerung des Handelsvertrages mit England 
die Spirituszölle engliſcherſeits und die Eiſenzölle 
deutſcherſeits aufgehoben werden. Es folgt ſodann 
nie Discuſſton über den geftern erwähnten Antrag 
es Prof. Dr. Birnbaum in der Steuerreform⸗ 
| frage. Der Antrag, welcher aus 5 Poſitionen be 


geſtrige „Oſſervatore Romano“ führt eine Sprache, | 
bie in planes Deutſch Überfegt, etwa alſo lautet: 
„Bor wenigen Wochen iſt der Marcheſe Spfnola, 
der Freund und Verwandte des Königs, geſtorben. 
Vor wenigen Tagen mußte der Ordonnanzoffizier 
des Königs, Herr von Charbonneau, ins Gras | 
beißen; heute hat das Schickſal den erſten Adlutan⸗ 1 
ten des Prinzen getroffen. Wer weiß, wer morgen 
an die keihe kommt! Treibts nur ſo weiter in eu⸗ 1 
rer Anti Päpſtlichteit, ihr ſchuöden Savoyarden 
und in zwei Jahren iſt keines von euch mehr am Le⸗ 
ben!“ Dieſe Zuverſicht hat in der That etwas Bi, 
fremdendes. 


Danzig, den 25. Februar. 

Es geht uns fol ende Mittheilung zu: „Die 
bereits im vergangenen Jahre in Ausſicht genommene 
Anlage eines Eiſenwerkes wird nun doch zur 
Ausführung kommen. Um den vielfachen, von dem 
gehäſſigſten Concurrenz⸗Neid unterſtülgten Gegen⸗ 
beſtrebungen aus dem Wege zu gehen, iſt das be⸗ 
nöthigte Actien-Capital; ohne den Weg der Oeffent⸗ 
lichkeit zu beſchreiten, zuſammengebracht und wird ſich 
die Actien-Geſellſchaft in dieſen Tagen bereits 
conſtituiren; die Betheiligten ſind zum Theil Eiſen⸗ | 


gegen. Der Verein zähtt bisher bereits an 200 
itglieder. 8 


Oeſterreich. 
Agram, 21. Februar. In Slavonien iſt 
Hungersnoth ausgebrochen. 
Schweden. 

Stockholm. Nach einer Zuſammenſtellung der 
hieſigen „Abendpoſt“ betrugen die Aus gaben für 
das Heer im J. 1861 insgeſammt 9,627,720 Rd., 
während für 1873 14,862,100 Rd. veranſchlagt ſind; 
berechnet man ferner, daß das Marinebudget in dem⸗ 
ſelben Zeitraum von 3,879,033 auf 7,168,300 Rd. 
geſtiegen ift, und die den Geſtellungspflichtigen er⸗ 
wachſenden indirecten Koſten ſich auf etwa 5% Mil⸗ 
lionen Rd. belaufen, ſo ergeben ſich als Geſammt⸗ 
ſumme für 1861 etwa 19 Millionen, für 1873 etwa 
27% Millionen, oder eine Erhöhung um faſt 50 2, 
— ein Reſultat, welches keineswegs mit der Ent⸗ 
wicklung der Hilfsquellen des Landes im richtigen 
Verhältniß ſteht, und deshalb zu ernſtem Nachdenlen 
auffordert. 

kreich 
i 


Frankreich. 
Paris, 21. Febr. Wie die „Judependance“ 


ſteht, iſt gewiſſermaßen ein Compromiß zwiſchen den 
verſchiedenen in der Discuffion aufgetretenen An⸗ 
— faßt die zu dieſer Frage angenommenen 

| fanmiung be zu einem Ganzen zuſammen. Die Ber- 
sg et nach langer Debatte, die An⸗ 

5 een is Beltubaum dem Ausſchuſſe zur Vor⸗ 

| bri 0 5 erichterſtattung zu überweiſen, im 
dern des deugche Neigen Kann den Re 
der Steuerfr en Reiches Kenntniß von den 

m ber Sfeuerfrage gefaßten Neſolutionen zu geben. 

| Damit ift die Steuerfrage erledigt, und die Ver⸗ 
| ſammlung ſchreitet nun zur Verhandlung der Un⸗ 
terrichtsfrage. Dieſelbe beſchränkt ſich auf das 
\ Referat der Berichterſtatter über die vorliegenden 


trungen, die reine n re Sn 
(den Giengen und Viflge, die Bäche 


% Die Eiſenbahnfahrt nach Rom. 
(Schluß.) Es erfordert feſten Entſchluß, den 
auuſendfachen Verlockungen zur Unterbrechung der 
rt zu widerſtehen. Auch Terni mit den berühm⸗ 
ten Fällen des Velino liegt am Wege, verführeriſcher 
aeg . für Sinn und Geſchmack des Deutſchen als 
el rühere. Der romantiſche Theil der Bahn 
ginnt jetz. Die Pforte zu dem engen Felſenthal 
Ne a bildet eine gewaltige antike Steinbrücke, 
paunt ohe Bogen von Bergwand zu Bergwand ge⸗ 
Thel davon ganze Thal überbrücken. Längſt iſt ein 
Wölbungen des oerſten und zertrümmert, die ſchönen 
danglos aufwies Römerbaus ſtarren zuſammen⸗ 
A vang ts, der Beh eue antiken Welt, 
4% ; g befinden wir uns in⸗ 
Ian ai as Romantit." Ein lber Stein 
ber nie a Bergflüßchen zwiſchen hohen 
UGulſteinwänden ift unſere enge Gaſſe immergrüne 
| ten mit prachtvollen Taubteonen bedecken eden 
Tr Borfprung, jedes Freie Plätzchen und wie das 


1 | 


noch von der Hauptſtadt entfernt, aber ſtatt, wie ſonſt 
überall, die locale Frequenz ſich häuft, die einzelnen 
Haltepunkte der Bahn immer näher an einander 
rücken, ſprach hier der Charakter der Wüſte ſich im⸗ 
mer ſtärker und verſtändlicher aus, je mehr wir uns 
der Hauptſtadt der vet der taufendjährigen 
Reſidenz der Statthalter Gottes nahten. Die Bahn 
höfe wurden öder und öder, höchſtens ein Jäger, der 
in dieſer Wildniß gute Beute findet, ſtieg noch ein, 
ſonſt Niemand. Wo ſollte indeſſen auch der lokale Ver⸗ 
kehr herkommen? Viele Meilen weit um die Haupt⸗ 
ſtadt giebt es kein Dorf, kein Städtchen, keine Anſie⸗ 
delung von Menſchen; von der letzten Station fährt 
man wohl drei Viertelſtunden nach Rom hinein. 
Dieſe Wüſte iſt weder durch die lokalen, natürlichen 
Verhältniſſe bedingt, noch immer dageweſen. Es gab 
eine Zeit, freilich herrſchten damals Heiden hier, da 
war die Campagna ein blühender fruchtreicher 
Garten, eine der üppigſten Landſchaften Ita⸗ 
liens. Die Herrſchaft der Päpſte, welche ihren 
Segen ſenden über alle Welttheile, iſt zum 
Fluch geworden für dieſes ſchöne Land. Sie 
haben alle Cultur ertödtet, das Land verſumpfen 
und verdorren laſſen, eine Wüſte geſchaffen, um eine 
der größten Städte des reichſten Landes von Europa, 
eine Wüſte, in der nur halbwilde Menſchen ihr trau⸗ 
riges Leben kärglich friſten, wenn der Gifthauch, den 
dieſe verwahrloſten Gefilde ausſtrömen, ſie nicht 
tödtet. Kein Obdach, kein Stück geſunden Brodes, 
nichts iſt zu finden im weiten Umkreiſe von Rom, 
der Stadt der Statthalter Chriſti auf Erden. Statt 


aller ſtatiſtiſchen Zahlen und Daten über die Vol ks⸗ 
bildung unter katholiſchem Prieſterregiment genügt 
ein Blick auf die Campagna von Rom, um den Ver⸗ 
theidigern des * die Früchte folder Herr⸗ 
ſchaft zu zeigen. Wir fuhren im tiefen Dunkel durch 
die Dede und langten in rem Schuppen an, der noch 
immer den einzigen Bahnhof der Weltſtabt bildet, 
berzlich froh, daß letzt wenigſtens die Viſitations⸗ 
Scheerereien aufgehört haben, die früher jeden An⸗ 
W ſtundenlang in dieſer Schauerbude zurüͤck⸗ 
ielten. 


| 


viele Meilen vom Ziele entfernt, in das brei 

Sm 5 le 1 ein ee 955 
dächtiges Widerſehen. Re and plötzlich pie f 
unverkennbare Phyſiognomie des 8 lich die ſcharfe 


— — 


— Der 24. d. M. iſt, als der Geburtstag Wilhelm 
Grimms, zur Enthüllung der von dem Lanprath sant 
in Hanau angebrachten Gedenktafel für die 
Gebrüder Grimm beſtimmt. Nachmittags um 3 Ust 
wird unter Mitwirkung der Weſongvereine, unter Bus 
ziehung der Schulen ꝛc. die Feierlichteit ftattfinden. 9 

Göttingen, 17, Febr. Heute ſtarb bier in Folge | 
einer auf einem Studentenbuell erhaltenen Ber- 
wundung ber Send, jur, Noltemeyer aus Hannover, ein 
biüener junger Mann, der ben Feldzug gegen Fran k⸗ 
reich mitgemacht hatte. 

„ Wohl das Altefte Schiff auf See inn das 
Hollandiſche „Commiſſartes des Koning von der Hein“, 
welches, obglei im e 1568 gebaut, noch mmer 
ſeetüchtig iſt, und noch 1864 die weite und gefahrvoll⸗ 
eiſe von Batavia und das Cap Horn nach Holland 
Ager le 30 Sas teran zählt mithin nicht we⸗ 
re. 
L Aus Tn to in Canada meldet ein Tele⸗ 
— daß bafelbfieine große Feuers brunſt Fattge⸗ 
den und ein ganzes Häuſergeviert eingeäschert bet, 


al endlich weiter wird, breiten auch fie 
A Sinem dichten Walde, der Höhe ht N Me füllt 
nd wieder war mit dieſem Engpaß eine Stufe zum 
| en weiter hinabgeſchritten. Das bewies nicht 
und der immergrüne Laubwald, das künden Farben 
1 im. Rain be 3 8 . 10 edc See e gern auch nur eine Linie davon unterſchlagen läßt. 

| ihre breitenvichter gießt. n fein Die Sonne war untergegangen, die 

bel enn Bergformen, welche ber römſen Campagna . — Vic auf die mellenmen 


Rampen; feierlichen Charakter Ble der dieſe 
ig ihre prachtvollen Berge hatte genügen müſſen. Jetzt 


mach ele dur ſchteſten und fülvallſten Europas 
dene majeftäifgen Profile und milden Schal. wurde es Nacht. Wir waren nur wenige Stationen 


| 
| 


. 


Denkmals Friedrichs II. find aus unferem Kreiſe 
bisher 148 % 23 Br 6 K eingegangen. (E. A.) 
1 Thorn, 23. Februar. Waſſerſtand 3 Fuß 5 Zoll. 


Meteo rologiſche Depeſche vom 24. Nac 
Meme 329.0 ＋ 0,315 ſchwach bed., Nchts.Schn. 
Königsberg 338,5 — 0,2 S9 ſchwach bedeckt. 


75 aus den Weichſelſtädten, zum Theil hieſige . wohl ergeben, wer dem Beamten den ge⸗ 
aufleute. Die großen, aus den betheiligten Kreiſen] ſährlichen Schnitt beigebracht bat. 


der Provinz ſtammenden Zeichnungen ſollten denn „ Vorgeſtern Abend wollte ein Schutzmann zwei 


doch wohl ein Zeichen fein, daß man von der Noth⸗] Frauenzimmer verhaſten, welche Ad in ein Haus im Wind: SO. Wetter: bedeckt. Eisdecke unverändert. Dante. . . 37, — 9 SSW ſchwach bededt. 
wendigteit und Nützlichkeit des Unternehmens eine Mien Hop fläcteten. Ws der Beamte ihnen in has 9 . 370 948 fer bedeckt. 
günſtige Meinung hat. Ueber den Ort, wo die An⸗ Haus folgte, erhielt er plötzlich auf der dunkeln Treppe Stein... 3% Men ‚mäbig bedeckt, Schnee 
lage einzurichten, iſt noch nichts beſtimmt, da das von oben einen fo beftigen Fußtritt gegen den Kopf, Berl 3356 X 18088 ſchwach bedeckt. 
früher in Ausſicht genommene Grundſtück nicht mehr daß er zurücktaumelte und die Arretirung der Frauen⸗ 2 34 — SD mäßig ganz trübe, Reg. 
ben iſt.“ zimmer aufgeben mußte. Als der Thäter iſt ein Flei⸗ Tin 3296 AScd mäßig bedeckt. 
zu ha en iſt. ſchergeſelle aus Schidliz verhaftet. 0 W „6 + 42 SW ſchwach trübe. 
*Der Vortrag des Herrn Max Schmidt ee 335.2 T 160 ſchwach bewölkt 
über die Schickſale der „Hanſa“ bei der zweiten * Ueber den Somnambulen in Gr. Jeſewi Wiesbaden u + 38 1. ſchw. bed. geſt. Aß. Rg. 
deulſchen Nordpolexpedition hatte Freitag ein | theilt und ein vorurthellsfreler Beobachter, Se fol: der Koſten und zwar für eſoldung von 8 Lehrern . * 7115 se rcon sebr bewölkt, Reg. 
ſo zahlreiches Publikum herbeigezogen, daß der Ge⸗ Fr KH U 5 er 3 a ber Heizung der Loegie mit 1100 Haar 10 — fe 
werbehausſaal überfüllt war. Sind ſchon die Er⸗ a 1 fe 8 als Soldat an dg 9 ann Bite 4 ihnlich Rn, Heifingfore 3856 — 12 SS rg Schnee 
iſſe dieſe d 5 i i 125 e e , e elwa jaͤhr v E N „Schnee. 
, he 5 e eee 
retten, ohne Beiſpiel, To iſt es wohl doppelt anzie⸗ Wohnung des Pokal und fand denſelben auf einem Noskau 337,4 —15,8 Winoſt.] — beiter. 


Ueber die Berliner Nordbahn fchreibt man 
uns: Der Bau der neunten Bahn, in der Reihe der 
Eiſenſtraßen, welche ſich von Berlin aus ſtrahlenartig 
in die Provinz verbreiten, iſt durch die erſte vollendete 
Actien⸗Zeichnung geſichert. Dieſe gerade Linie Berlin⸗ 
Stralſund iſt wenigſtens im vorausſchätzenden Calcul 
ebenſo viel werth, als die Linie Berlin Lehrte oder Ber⸗ 
Un-Götlitz, oder die bis jetzt erſt intendirte directe Linie 
Berlin⸗Dresden. Als tere mit dem Project 
BerlinGörlitz anfing, ſchüttelte Alles ungläubig den 
Kopf und es hieß, dieſe Bahn könne nicht rentiren; und 
doch iſt ſie immerhin eine Bahn geworden, die zu den 

Bromberg, 24. Februar. der letzten Stabt⸗ | ’elten 3 11 855 ſchen Bauten gehört. Jeder⸗ 
verordnetenverſammlung wurde mitgeiheilt, daß in den ſer 5 Sr der 9 a: a, mit dem gerade bei Dies 
Kreiſen und Städten des Netzdiſtricts Deputirte gewählter Meile bi ige a 8 bis auf 500,000 
worden ſeien, die in einer Sitzung vom 8. Februar bro Ib eue eg ger 9 en wurde, wodurch die Erträge 
folgendes beſchloſſen haben: Der Nepebiftrict feiert dag | "Erle am Peer n lleb aſt von Zinsverpflichtungen ſeuf⸗ 
Feſt der hundertjährigen Vereinigung des Netze. een müſſen, deren Ueberwindung ſicherlich noch mehrere 
diſtrictes mit der preußiſchen Monarchie ſelb⸗] Jahre koſten wird. Um jo mehr aber ift es Har, wenn 
ftändig, jedoch im Anſchluſſe an die Feier Weſt⸗ ine gleiche und noch beſſere Verkehrs Chancen verhei⸗ 
preußens. Als Feſttag wird im Anſchluſſe an bie | ßende Linie, wie dle ee Nordbahn mit reel⸗ 
Beſchlüſſe des weſtpreußiſchen Comites der 12. Sept. c. em BE zu einer = ungsſumme pro Meile ges 
in das Auge gefaßt. Mit der Feier des Feſtes wird . kann, ine S es ſchon die ganze Sachlage 
als dauernde Erinnerung an daſſeſbe die Stiftung einer daß 15 erzeit günſt K 7 5 des Geldmarkts zeigt; 
Gewerbeſchule mit dem Sitze in Bromberg verbunden, | d pn ERBE, wo bis Ri oo Bahn ihr Capital 
Die Koſten der Stiftung und des Feſtes, bei welchem ah etwa 1 A 000 & per Meile ſolide 
die Theilnahme des Kalſers und Königs zu erhoffen] n 1 5 an e Ma es ſehr bald zur geſicherten Rente 
und zu erſtreben iſt, ſollen durch Sammlung freiwilliger u bringen. Die Mark Brandenburg wird dadurch in 
— — diet = a — e e — 1 

racht werden. Dieſen Saınmlungen ſoll vorhergehen die] “ N 0 t 

Vertheilung einer popalären Schrift, welche in knapper 8 Steel! Seal b Berlins 
orm bie Fortſchritte welche der Netzediſtrict ſeit ſeiner mit Rügen — ien v — ie Ueberbrackun 
ereinigung mit der preußiſchen Monarchle gemacht en etw erurſach 

at, darſtellt. Dem weſtpreußiſchen Comits iſt von den 
eſchlü en Nachricht zu ertheilen und wird daſſelbe er⸗ 

ſucht werden, durch eine Deputation an dem Pete in 

Bromberg Theil zu nehmen. (Brb. Z.) 


Productenmarkt. 
Elbing, 23. Februar. (N. C. Anz.) 21 ii 5 


hend, einen Augenzeugen ſelbſt über dieſe abenteuer⸗ Bette, anſcheinend in Krämpfen, liegen, die aber nach 
liche Fahrt erzählen 5 Ad Und 5 Schmidt meiner Anſicht, die ich weiter unten motiviren werde, 


verſteht es überdies in leichter Form die Freuden 8 10 
und die Leiden, die er und ſeine Schickſalsgenoſſen — 2 ae e e ee 

in der Eisregion durchgemacht, anſchaulich vorzufüh⸗ abgeſehen zu haben ſchien, welche beide Vergnügungs⸗ Ver 
ren. Ueber die Details der Erzählung wird man von mittel er in öfteren Wiederholungen als ganz beſondere 
uns keinen Bericht erwarten; einerſeits haben wir] Sünden bezeichnete. Mit dieſem Thema wechſelten in 
darüber im Herbſte 1870, als die gerettete Mann⸗ | verworrener Ausführung der bevorſtehende Erdunter⸗ 
laat Dei ng 1 Veiingeleit war, eine] gang, Hölle und Teufel und eine Darſtellung, wie es 
ausführlichere ittheilun ebracht, andrerſeits l 1 
ey Bir pe 5 amtlichen en 5 1 (aber nicht von einem Nordlicht, wie es in elner 
nicht im Drucke erſchienen ſind —, auf die ; 
kleine anziehende Schrift von Dr. Laube verweiſen, linden. a gingen 
welche er — gleichfalls ein Theilnehmer der Expe⸗ der Simulation diente mir das ganze Gebabren 
dition auf der „Hanſa“ — im vorigen Jahre ver- | des Somnambulen; Pokal lag auf dem Bette, 
öffentlicht hat. die Bruſt ed; RR ya 5 1 eg 

* 4 22. Febr. nur, wenn P. den em anbielt und da gr 

ere e en m Ber 8 28 Madchen aufwärts bog, er ſchloß die Hände und öffnete fie jo: 
Summa 65; geſtorben 38 männl., 31 weibl., Summa gleich wieder, ebenſo wenig war das öftere Schließen 


69. Todtgeboren 1 Knabe, 2 Mädchen. D 
nad) flarben und zwar: unter 1 x 15, vom 13 Schließen der Augenlider krampfdaft: das Bufammen, 


Jahr 10, 6—10 Jahre 2, 11— ahre 3, 21-30 en der Füße und Beine diente ihm offenbar nur 


8 11, 31— 51— azu, das Hinausfallen aus dem Bette zu vermeiden, 
8 in 3. Din dan nachlcſten — 137 5 denn er rückte ſtets nur bis an die Kante des Bettge⸗ 
ben: an Lebensſchm ache bald nach der Geburt 4, anf ſtells und dann wieder zur Mitte des Bettes. Am Kopf⸗ 
Abzehrung (Atrophie) 3 Kind., an Krämpfen und Krampf: ende des Bettgeſtells ſchlief ein Kind; bei den Kine 
krankheiten 6 Kind. an Bräune und Diphigeritis Bewegungen des P. mit den Armen, bie er mit zuge⸗ 


4 Kind. a „ ballter Fauſt weit rückwärts warf, mußte er, wäre er 
En en ans rege Wochen. bewußtlos geweſen, unfehlbar das Kind einmal treffen, 


Erw., an Typhus 3 g 
betifieber 1, an Schwindſucht (Pöthiſis) 5 Erw., an was aber nie geſchag. Nach meiner Ueberzeugung dien⸗ 
Krebs krankheiten 2 Erw., an 980 ii Herzkrankheiten ten ibm die öfteren Pauſen und das Hin⸗ und Herwer⸗ 

Erw., an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre ſen des Körpers nur dazu, fein Nachdenken über weitere 
und Lungen 1 Kind, 3 Erw., an Entzündung des Unter, | Redensarten zu verheimlichen. Der Schweiß war be⸗ 
leibs 1 Kind, 2 Erw., an Gehirnkrantheiten 3 Kind., Himmt nur die Folge der körperlichen Anftrengungen, 
2 Erw., an andern entzündlichen Krankheiten 1 Kind, Geſichtsausdruck und Fande waren wie gewöhnlich und 
1 Erw., an andern . — Krankbeiten 5 Erw., an von Schaum vor dem Munde oder Speichelfluß wäh. 
Altersſchwäche 2, In Solge Unglücksfalles 1 Kind. rend der Krämpfe ni . Mindeſte Ben 5 ic 
» Unter den Arbeitern, welche auf dem Fiſchmarkte Gurnh be Derbe der Wide nde bei Begräb⸗ 
been. 3 fh in Folge 9 e niſſen impropfſirt und bat alſo ſchon eine gewiſſe Uebung 1000 Kilogramm: Weizen, dellglaſig, 12844. . 
daͤndlern beſtehenden Streitigkeiten und vorgekommenen im Halten eines Vortrages. 1847 laſig ae Ve — N aße 
Schlägereien zwei Parteien gebildet, die Seeloff ſche und nah an — — obne Umſaß 
die Jeſchke'ſche, welche ſich ſchon längere Zeit gegenſeltig 5 
befehden. Vorgeſtern Abend entſpann ſich unter ihnen 
in einem Schanklocale eine Schlägerei die ſich ſpäter Butter. 
auf der Fiſchbrücke fortſetzte. Die dort patrouillirenden Gens u. 
Schutzleute Wilhelm und Pargnings wollten die Strei⸗ N 
tenden auseinander bringen, wobei fie gezwungen waren, 
ihre Säbel zu ziehen. Es gelang ihnen zwar, der 
Schlägerei Einhalt zu thun, doch hatte der Schutzmann 
Regen f 15 5 498 5 Seen An 25 

efen Meſſerſchnitt ins Geſicht, vom rechten Auge her⸗ \ e 
unter und quer über die Naſe wieder in die Höhe, er» zu baben bei A. Fiedler in Breslau, Alleinverkän⸗ 
117 0 e Dis 3 Ba 3 F chen Apparate. Jede 2 Eis 

erei bethe ommen prima 
ähig macht. Einer der bei der ög at Bis 1000 er 5 een: 


»inem Theil erſchloſſen, der bis jetzt noch feine n 
Verbindungen mit Berlin per soft ermitteln 17 


N en follte, 
Rügen ſelbſt werden damit die bedeutenden bi * — 
liegenden Kreidefelſen erſchloſſen werden, wel 
Erdart bete nntlich das Hauptmaterial zur Herſtellung 
des Cementkalkes bildet. Alle Cementfabriken machten 
bisher ſehr gute Geſchäfte, obwohl diefelben, z. B. die 
beiden bei Stettin, die Kreide erſt mühſelig aus tiefen 
Verſchüttungen den Sandbergen entwinden müſſen, wäh⸗ 
rend, wie geſagt, auf Rügen die Kreide zu Tage liegt 
und es bis jetzt nur an billigem Feuermaterial fehlt, 
das die Nordbahn ſehr bald herbeiſchaffen wird. 
Reklame. 

Bei dem allſeitig großen Beifall, den die neuer⸗ 
dings verbeſſerten Hägerich ſchen Petroleum⸗Koch⸗ 
apparate (man wolle dieſe nicht mit Nachahmungen 
derwechſeln, die rauchen und riechen) finden, kann es 
nicht Wunder nehmen, daß ſparſame Hausfrauen dieſem 
, Artitel Intereſſe zuwenden, der in Petroleum Erſatz für 
Spiritus und Kohlen bieten ſollte, der aber verſchiedene 
Nachtheile vermuthen ließ: Da das Petroleum bei 
dieſen Hägerich'ſchen Apparaten nicht Nauch entwickelt, 
erbielt der Erfinder ein Patent. Für Preußen nur acht 


Geweſenen, der Arbeiter Gutſchick, iſt bereits verhaftet, 
die Uebrigen find ebenfalls ermittelt und wird ihre 


Bekanntmachung. rmi „ Umentbebrlicher farb eber 


5 Zu dem adligen Dorfe Pfechowiee hieſigen ** 1 
Kreiſes gehört dlige Gutsantheil Pi Der Neubau einer maſſiven Brücke über f 
ee ee Als 6 A die Schwente in Stat. 59,07 der Staat. lier von Fanblas. Ur Mün 1 ä Engros⸗Verkauf 
dieſes Gutes iſt Andreas v. Kuczkowski im Chauſſee von Marienburg⸗Dirſchau, welcher Herabgeſetzter Preis. „Dr. Netans Selbſtbewahrung. —. 

Durch J. Scheible's Buchhand⸗ Zuserläffigfter Nath — in allen 


Hypothekenbuche verzeichnet, welcher es mits | incl. ieferung ſämmtlicher Materialien auf 5 
telſt Vertrages vom 3. März 1763 von ſeinen 3350 % veranſchlagt iſt, ſoll im Wege der lung in Stuttgart a dart berg hm am ek: Sonnenf chirmen 
[4 N 3 
jede Buchhandlung iſt zu beziehen: mes durch Onanie, Ausſchweifung 1 
un 


Eltern, den Andreas v. Kuczkowski'ſchen Che: Submiſſion vergeben werden. 
Liebesabeateuer uud Auftecnng. (mie 7 l 
Regenſchirmen. 


leuten erworben hat. Von dem als letzter Hierzu iſt ein Supmiſſiens⸗Termin auf 
Beſitzer eingetragenen Andreas v. Kuczkowski Freitag den 15. März er., 125 2 Ri 1 5 
. des Chevalier von Faublas Dieſem Buche, von welchem be⸗ 
* Vorauſichtlich wird i f 
Lonvet de Coupray. Waarenmangel au Euer 


11 der erg lit. B. durch Ueberlaſ⸗ i rmittags 10 Uhr, 
ungsvertrag auf deſſen Bruder Joſeph im Bureau des Unterzeichneten anberaumt, EF 
di wurden, verdanken Tauſende von Ge⸗ 

Zum erſtenmal vollſtändig überſetzt ele A a 

babe von Hage Selen mit boten fein, Diefen Kiel een 11 


2, Kuczkowski übergegangen ſein. Dieler und werden Unternehmer hierdurch aufges 
ſchwächten und Impotenten Sefunds 
4 Bände von 1224 Seiten mit Juu⸗ ſchleunigſt zu beſchaffen. Bei Ver⸗ 


— 


Eigentt umsübergang iſt urkundlich nicht nach: fordert, ihre Offerten ſchriftlich und portofrei 

weisbar. Nach dem Anfangs dieſes Jahr⸗ bis zu desen Lage . 

eg erfolgten Tode dieſes Joſeph v. Kucz⸗ oſten⸗Anſchlag, ie Bae und Bedin⸗ 

ewski haben defien legitimirte Erben, feine | gungen liegen jederzeit im Bureau des Unter 

Kinder reſp. Kindeskinder, den im Beſitze zeichneten, können auch gegen Erſtattung der 

Mies Vaters befindlich geweſenen Gutsantheil] Copialien mitgetheilt werden. 

e e in 5 Nn 1807 5 Marienburg, den 17. Februar 1872. 

onderungsrezeſſe vom 24. März un f 

J. Inti 1809 dem Sohne desselben, Stanis⸗ Der ber e e 

laus v. Kuczkowski, überlaſſen. Von Stanis | ___- . Dreadol, 

laus v. Kuczkowski hat den Gutsantheil deſſen Bekanntmachung. 

Sohn der jetzige Beſitzer Joſeph v. Br Die der hieſigen Kommune gehörige, am 

kywski, durch Ueberlaſſungsvertrag vom 22, | Muskendorfer See und im Verwaltungsbe⸗ 

April 1833 erworben. a sirte der hieſigen Stadt belegene Walkmühle 
Als Inteſtaterben des letzteingetragenen mit einem Areal von circa Morgen und 

Beſitzers Andreas v. Kuczkowski, welcher am dazu gehöriger Scheune und Stall, wird 


7. Irni 1804 verſtorben iſt, find deſſen beide Donnerita g, den 14. M ürz t., 
7 . * 


Fa 5. 3 — FR u e J Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
. e | | er i 4 EX * 
regen, des Galt Vincent in öffentlicher Sicitation verkauft werben. Werts ht Be et Dialog unb Höhenberger, Zl pitbeſiter, 
v. Kuczlowati angezeigt. lieber das Leben! Im Termine ift eine Caution von 100 die piquanteften Stugtlonen aus dem Breslau, Wederſtr. 18. 
Fel 15 ee Pe een ty den 21. Februar 1872. — rg, ache Edelmanns B Ernenerter . zur die Brauch: 
Fee iſt nichts bekannt geworden, dagegen Der Magiſtrat. a alle bisher erfhienenen 
deutihen Ausgaben dieſes Werkes 
nur Auszüge find, bieten wir biermit 
zum erſtenmale ea durchaus gelreue 


und vollſtändige Ueberſetzung. 


heit und neue Lebenskraft. Verwechſele 
man es nicht mit auſcheinend 
ähnlichen, jedoch auf fehmusige 
Speculation berechneten Büchern. 
1 4 — zen 
in Danzig bei Ho „ 10: 
wie in 0. Poenicke's Schalbuch⸗ 
handlung in Leipzig. 3 


größerung des Geſchäftes habe ich die 
vortheilhafte Einrichtung getroffen, 
daß im Engros⸗Lager ſtets ſolcher be⸗ 
deutender Vorrath befindlich iſt, daß 
auch größere Quantitäten ſofort ent⸗ 
nommen werden können. Sonnen 
ſchirme von den feinſten bie zu den 
geringeren Sorten in reichſter Aus⸗ 
wahl, ebenfo alle Sorten Regenschirme 
zu billigſten Preiſen. Vorjährige zus 
rückgeſeßte Sonnenſchirme en Partie 
zu halben Fabrilpreiſen. 


Alex Sachs. 


Schirmfabrik u. Lager in Berlin, 
Krauſenſtraße Nr. 33, Ecke der Jeru⸗ 
ſalemerſtraße, zur Meſſe in zn furt 
aan 3la, Ecke d. Biſchofs, 
raße. 


rationen. 

Bisheriger Preis 3 Thlr., 
herabgeſetzt auf 2 Thlr. 
Ein geiſtreicher Kritiker ſchreibt 
51 treffend über dieſes Werk: „Der 


aublas iſt eines jener piquanten 
ücher, das feinen Weg durch die 
Melt gemacht und in faſt alle leben; © 
den Sprachen übertragen, einen eigen⸗ 
2 u en . 
egenüber bewahrt hat. a 1 

einen Auf weniger, ben Neben bu Rheumatismus ꝛc. 

e es wie ein ro a ö 1 

eben, als dem glänzend fprudelnden Keen N lie en 0 /a Litre⸗ 


Tannin-Terpentin N21, 
raſch helfendes, * reelles Hausmittel 
ge 


Die durch Sie mir zugekommene Elnrei⸗ 
bung (Tannen⸗Terpentin) hat meine durch 
rbeumatiſche Schmerzen arbeitsunfähig 

eworbenen Hände wieder fo vollſtändig 

Bergefteit, daß deen beten, fa Allen Eltern !! 
nen hierdurch meinen beſſen, tiefge .. 

teiten und herzlichen Dank auszuſprechen. Runder aa Bakası diene 

Breslau, den 11. Jan 1872. palsbänder als das einzige be: 

5 e a währte Mittel, das Zabnen ſchmerzlos 
; 5 befördern und Zähnkrampf zu bes 

2 T ? N 4 1 855 anempfohlen — 
Tannin. Ee hemtin Ne I f J e 6 
als ſchnell wirkendes Mittel gegen Lahm. 


oll Vincent v. Kuczkowski verſtorben ſein und l 

5 — ſeiner hinterbliebenen Wittwe Johanna Bekanntmachung. 

v. Kuczlowska geb. v. Piechowska folgende In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt beute 
Rinder zu feinen Erben binterlaſſen haben: hei der Firma: Aktien⸗ Zuckerfabrik Lieſſau 

1. Johann v. Ruczkowski, Col. 4 folgende Eintragung bewirkt: 

2. Agnes v. Kuczkowska, verehelichte Land⸗ Zufolge 18920 der Divecktom m 1.—. —8 
und Stadtgerichts⸗Sekretair Schenk Februar 1872 iſt das Directions⸗Mit. Von N. Niedel, Hamburg, St. Pauli, 
früher in Culm, lied Gutsbeſiter Auguft p. Eſſen zu in gegen Nachnahme oder Einſendung des 

3. Anton v. Kuezkowski, ieſſau aus⸗ aus an Stelle deſſelben Betrages (baar oder in Briefmarken) zu be: 

4. Franzisca v. Kuczkows ka, verehelichte das ſtellvertretende Mitglied Gutsbeſißer ziehen 
5. 
6. 


Zimmermann, Otto Nieß zu Damerau in die Direction Um 9 an 9 mit dem weiblichen 


eingetreten. 
Markenburg, den 20. Februar 1872. Geſchlecht. Ein Rathgeber für junge Män⸗ 
Königl. Kreis⸗Gericht. 8400 5 die Neigung a We 
1. Abthe A eſchlechtes nicht nu erben, ſondern 
. — auch erhalten wollen. Aus den Papieren 


Yulianna v. Kuczkowska, 
Catharina v. Kuczkowska, 
7. Antonie v. Kuczkowska, 
8. Kranz v. Kuczkowski, 
9. Vincent v. Kuczkowski. 


„A. v. a5 Schmarfendorf. 
a n 
heiten bei Pferden koſlet in! Litre⸗Flaſchen a es te en a5 


14 incl. Verpackung. recht ſchnell zu überſenden. 


Der jetzige Aufenthalt der zuletzt genann⸗ eines Welterfahrenen. 20 Sgr. Enthält in i bei Herrn 
ten Wittwe und Erben 15 ebenfalls unbekannt. 96 Abschnitten die Kunst, weibliche Weſen ri ne ne ae äntengaie 842% en daten 2 in, gu m. 
. richtig beurthellen u letnen, vom viötigen Ko. 48, vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe Sor, bei Richard Lenz, Brob⸗ 


Takt, von paſſenden Galanterien und 24 
3 beim Umgange mit dem weib⸗ 
lichen Geſchlecht. 


auf den adligen Gutsantheil Piechowice lit. 
B. geltend machen wollen, namentlich an die 
vorſtehend aufgeführten Inteſtaterben des 


— — — 8 2 ii d 
*) Original hat uns vorgelepen. e r eee 


Strohhute 


— ——— ͤ ü—ẽ— . ͤͥͤ — — 


Andreas v. Kuczkowski reſp. deren Erben, zur Wäſche, befördert Neues Complimentirbuch 9951 # z 
it die Aufforderung, i B 5 echte Wiener Salenzündhölzer, ; 

5 ien An ſeuce (plane i 8 guy Maria Wetzel. Enthält: 64 Be . A Heat: Schwed. Sicherheits⸗ Bee Pi 

am 20. März 1872 um 10 Uhr Mor: bei Geburtstagen, 15 Liebesbriefe, es zündhölzer empfiehlt billigſt Bund, Zuoftehl . G. Touren ii. Or 


Neue Fagond liegen zur gefälligen 
Anſicht. 


gens vor dem Kreis⸗Richter Roenſpieß 
in der Gerichtsſtelle Terminszimmer 2, 
anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls 


dichte zu Geburtstags. Feten, eine Blumen⸗ 
— 20 a anfüe 50 Toaſte, 
20 Aufſätze über Anſtand, Feinſitte und ges 
ſelligen Umgang. 12½ Sgr. 85 


Rich. Lenz, Brodbänkeng. 48, 


herberge No. 41. (2852) 
vis a vis #4 Gr. Krämergaſſe. — 


In Kollinz⸗Müͤhle 


Sbleibenden mit ihren etwaigen Real⸗ 15 SER 
gende Ba g i Lebrannten Opres gr Spps:  Beitellungen auf gute  |Qpecialarzt Dr. Meyer in neriin. halte ich Bretter und Bohlen in allen Di⸗ 
80 — — * 5 a. decken und Stuck offerirt in Cent S t ge Leipsigerstr. 91 heilt Syphilis, Ge- menſionen ſtets auf Lager. Preiſe niedrig 
Still 5 wird e en. nern und Föſſern ei aa 9 rſte N Leipsigerst - 2 55 

erent, I. December . d werden entgegen genommen Comtoir selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- Jofesh Herzog, 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. E. N. Krüger, Altſt. Gr. 7—10, Hundegaſſe fo. 20, (9782) (lich und schnell. Auswärts brieflich. (2430) Br. Stargardt. 


BE Ven meinem Commiſſiens⸗Lager empfehle ich nachbenaunte ſehr © 

1 preiswerthe 4 85 RE 
on Ponuillac 2 r. 

Sordeanx St. Julien 18 Sgr. 

Rbeinweine ISésr Geiſenheimer Kapellgarten 174 Sgr. 

alten feinen Cognac 20 Sgr. 


18681 Nierſteiner 12} Sgr. 
alten rothen Portwein 125 Sgr. 
f. gezehrten Tokayer Ausbruch 20 Sor. ro Flaſche. 


Adundegaffe 116. Carl Arndt, Hundegafie 116 


pro 
Flaſche. 


Das Glöckner he 


Heil- und Zugpflaster, 


bereitet von Frau Mathilde Ningelhardt geb. Glöckner zu Gohlis bei Leipzig, 
babe ich behufs wiſſenſchaftlicher Begutachtung in meinem chemiſchen Laboratorium 
© perjönlich einer genauen, ſowohl qualitativen wie quantitativen Analyſe, wodurch 
man am ſicherſten — wenn nicht ausſchliezlich — den Werth eines derartigen Prä⸗ 
bparates conſtatiren kann, unterworfen. 
5 ch bin berechtigt, geſtützt auf die Reſultate der Unterſuchung, dieſes Pflaſter 
als ein auf kunſtgerechte Weiſe nach Regeln der Wiſſenſchaft bereitetes Präparat 
zu bezeichnen. Es beſteht daſſelbe ſowohl aus organiſczen wie unorganischen Stoffen, 
bvelche ſich unter einander chemiſch verbunden haben. Schon die chemiſche Verbin⸗ 
dung einiger im Pflaſter enthaltenen Subſtanzen iſt in der Medicin längſt bekannt 
und mit Erfolg angewendet worden. 
€ Ich bin in Folge oben angeführte Gründe berechtigt, dieſem Pflafter das 
Präparat „vorzüglich“ zu ertheilen und daſſelbe a ein brauchbares Hausmittel 
gegen Gicht und Nheumatlsmus, ſowie bei offenen S äden, Brandwnuden, erfro⸗ 
renen Gliedern und harten Geſchwulſten, welche letzt en es raſch zertheilt, beſtens 


zu empfehlen. 
Dir. des polytechn. Inſtituts und chem. Laboratoriums 
ae Dr. Theob. Werner in Bteslau. 


Das Pflaſter ift in Deutſchland und Oeſterreich mit größtem Erfolg ver⸗ 
breitet und in faſt allen Apotheken 5 beziehen. 

Zu haben im Haupt⸗Depot bei Franz Jantzen, Hundegaſſe 38, wie auch 
bei den sämmtlichen Apothekern E. Schleuſener, Neugorten, O. Maonitzki, 
Breitgaſſe, in Danzig, Fritz Springer in Neue ımwaller und H. Werner 
in Prauſt. (2506) 


7 
eee 


euch 
Hypathekenbank in Meiningen. 


Die Bank gewährt auf ſtädtiſche und ländliche E endſtücke unkündbare Darlehen 
in baagem Gelbe ohne Damno. 
Anträge der General- Agent 


nimmt darauf entgegen 
Wilh. Mehl in Danzig, 
ebe No. 58. 


1 dem Ehren⸗Präſidium Sr. & xcellen des Ob a 
rap x Provinz Preußen, Herrn 5. Ho . der 


Ausſiellung Graudenz 4672. 


auer: vom 1. Juni bis 23 Juni. 


® 
Juduſtrie, Gewerbe, Gartenbau, Landwirthſchaft. 


Letzter Anmelde⸗Termin: der 1. pril 1872. 
Programme und Anmelde⸗Formulare auf Verlangen franco. 


omité der Aus ſtellung. 


EEE Für Leidende. 


Auf die weltberühmten Profeſſor Louis Waundram'ſchen 
Blutreinigungs⸗Kräuter 
egen alle Krankheiten, welche aus verdorbenem Blute entspringen, desgl. auf 
agen⸗Kräuter⸗Elixir, Tooth⸗Ache⸗Drops ſſicheres Mittel wider Zahn 
ihmerz), Bandwurm⸗Pulver, Epilepſie⸗Tropfen ꝛc. nimmt jeder Zeit Be⸗ 
ſtellung entgegen Albert Neumann in Wen 
Gericktlich beglaubigte Dankſagungen, ſowie Gebrauchs anweiſungen 
und jede nähere Auskunft ertheilt derſelbe unentgeltlich, und ſollte kein Kran⸗ 
ker vie Hoffnung aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit dieſer Heil⸗ 
methode bekannt gemacht zu haben. 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschiff fahrt 


Bremen e Newyork „ Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


D. Amerika D. Newyork 20. M 

D. Baltimer 2. man nac elne b. Denen . Nang , Keren 
D. Rhein 9. Marz ” men D. Leipzig 277. März „ Baltimore 
D. Berlin 1 13. Mar; „ Baltimore P. Hana 30. März „ Newyork 
—W K , e 


und ferner jeden Mittw d 5 
Paſſage⸗Preiſe: nach Newport: och und Sonnabend. 
Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß Coman 165 Thaler, zweite Cafüte 100 Thaler, 


7 


Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Gafüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 88 Thaler Pr. Ert. 
von Bremen nacı Neworleans va Havre 


und Havanna 


D. Frankfurt 23. März; D. Köln 20. April; D. Hannover 11. Mai. 
Paſſage⸗Preiſe Cafüte 180 Thaler, Zwiſchended 55 Thaler Preuß. Courant. 


von Bremen nach Westindien is Southampton 


Nach St. Thomae, Colon, Savanilla, La -Guayra und Perto 
Cabello, mit Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Westküste Ame- 
kika, ſowie nach China und Japan. E 

D. König Wilhelm I. 7. März. B. Kronprinz Friedrich Wilhelm 7. April 

Näbere Austunſt erteilen fumdlch Piller Erpebienten in Fremen und deren 

inlandiſche Agenten jomie e (810) 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Ich bin zu Contract, Aöſchlüſſen für obige Dampfer ermächt. 
C. Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10. 


„23000. 

Probſteier Saat · Gerſte und 
Hafer, 

Melt aus der Probſtei bezogen, 

un) bi = —.— Auftrage empfiehlt 


idier's 


Ges indheis⸗Senſkörner 


ſind wieder von Paris eingetroffen 


& und echt zu haben in ber Parfümerie: 
Re m. und Seifen⸗Handlung von 


Eſchene Weichenſchwellen a run 


5 Stück = lang, — 
%%% ͤ | Das Glück blüht) 3 "sr. 


Neuftädter Forfi:Werwaltung. . | Lotterie-Untheilooje ½ 12 K, , 6. 36, 1 
Sean abe | 3 kel. Besch, Celle Molln 14 


Dampf- u, Pferde-Dreschmaschinen, 


und alle Arten von landwirthschaftlichen 


LEISTON WORKS 


neuester Öenstruction in Verbindung mit Stroh- 
elevator nehme entgegen. 


A. Taillandier's Haarfarben-Hersteller 


niedrigſter Gewinn 110 Thlr. — Obige im ganzen deutſchen Reich ſanctionirten verzins⸗ 
lichen Prämien⸗Looſe & 100 Thlr. gebe 10 15 

Capital⸗Raten & 5 Thlr. zu erſparen, ab. — Die Ratenbriefe genießen von 1 Rate ab 
5 Gerptun-Bereätisung 55 Ale) duc 2 mel ee 05 nö 

at ein Rate ef vorau ach erfolgter ahlung neben 

Cours: Gewinn von 20—25 Thlr. — Colle x "den Anfte 


a5 Th 


lichen, wohl find dieſelben aber in Or 


Rudolph Hertzog, Berlin, 


beehrt sich ergebenst mitzutheilen, dass die ausserordentlich grosse 
und mannigfaltige Collection von Neuigkeiten für die Frühjahr- 
und Sommer -Saison auf seinen inländischen versteuerten und Tran- 
sito-Gros-Lagern seines Verkaufshauses, 15. Breite Strasse, zum Fer- 
kauf ausgelegt worden. 
Ausser der immensen neuen Robenstoff- Collection, erlaubt sich 
1 die Aufmerksamkeit auf die gleichzeitig aufgestellten 
ager 

Schwarzer Costüm-Stoffe jeder Art, 

Schwarzer und eouleurter Seidenwaaren, 

Schwarzer und eouleurter ächter Irish-Poplins, 

Schwarzer Seiden-Sammete in 4 Breiten und 34 Qualitäten, 

Schwarzer und couleurter Engl. Patent-Sammete und Veive- 

teens in 5 Breiten und 19 Qualitäten, 

Aller weissen Stoffe des Elsass für Wäsche und Neglige, 

Pariser und Lyoner Long-Chäles-broches, 

Englischer und Deutscher Wool-Shawls, 

Englischer Reisedecken, 
zu lenken. 


Keine modenzeitung hat eine grössere Verbreitung ale 
* 


Die Moden wolt 


Preis für das gauze Vierteljahr 
12½ Sgr. 
1 An treff lichen Original- [llu* 
9 strationen ist die enwel: 
4 ungeachtet ihres überaus ne- 
drigen Preises, wohl das bei 
Weitem reichhaltigte derartig 
Journal. Seit sechs Jahren 
® bestehend, wuchs ihr Ruf fası 
von Tag zu Tag; als ein unent 
behrlicher Rathgeber in allen 
weiblichen Kreisen wird sis 
nunmenr in zehn Spra- 
chen übersetzt. — Durch anerkannt vorzügliche Schnitt- 
muster und genaue, leicht verständliche Anweisungen 
ermöglicht die Modenweltes auch der ungeübtesten 
Haud alle Arten von Handarbeiten, Garderobe u. 
Wäsche selbst anzufertigen, sowie Getragenes zu Ko- 
dernisiren und dadurch die bedeutendsten Ersparnisse 
zu erzielen. 
Abonnements werden jederzeit angenommen bei 
allen Buchhandlungen und Poslämtern. (1638) 


Locomobilen, 


Getrei ze-meinigungs- Maschinen 


aschinen aus der Fabrik 


RICHARD GARRETT & SONS, 


Dr.Friedr. 
Birken- 


Der General-Agent von Richard Garrett & Sons. 


A. P. Muscate, 
Danzig und Dirſchan. 


Aufträge zum Lohndreschen mit Maschinen 


Dieſer Balſam glättet die im 
Geſicht entſtandenen Nunzeln und 
Blatternarben, giebt ihm eine 
ingenbliche Gefichtölarbe; der Haut 
verleiht er Weiße, Zartheit und 

ſche, entfernt in_ türzeiter Zeit 

ommerſproſſen, Leberflecken, 
Muttermale, Naſenröthe, Mit⸗ 
eſſer und alle anderen Unreinheiten 
der Haut. 
eſtreicht man z. B. Abends das 
Geſicht oder andere Hautſtellen da- 


ſamkeit liegen zun 


schreiben Über die Mir 


Einficht bereit. 


— er iebt dem ergrauten und verbli 5 2 

— ind verblichenen 
S Haar (auch Bari, wie es bis jetzt — 5 —— re 
= == von Niemand erreicht ift, die frühere liche Schuppen von der Haut, 


Farbe wieder, mag dieſelbe blond, 
braun oder ſchwarz geweſen fein. 
Bet man mit dieſem Kopfwaſſer 


werben. 


be en m be . = u Ge ii gehen 
alben Flaſchen in allen Städten in ine ndung von 
edem Parfümerie⸗ und Caiffeur⸗Ge⸗ BEE” Wichtigkeit iſt dass Er 
ſchäfte erſten Ranges, in Danzig bei TE geſez des Haarwachsthums ergrün⸗ 
Albert Neumann und Julius det. Dr. — in London hat 
Sauer, Coiffeur. DEE einen Haarbalſam erfunden, der 
Export & Engros bei up Alles leiſtet, was bis jetzt unmdg⸗ 
A. Taillandier, Hamburg. lich ſchien; er läßt. das Ausfallen 
der Haare ſofort DER befördert 


von Anerkennung 


die dadur 
zart wird. 
Preis eines Kruges ſammt Ge⸗ 
brauchsanwelſung 1 . (4943) 
Depot in Danzig bei Franz 
Jantzen, Hundegaſſe 38. 
General⸗Depot bei G. L. Ben⸗ 
lings Nachfolger in Frank 
furt a. M. (3240) 


blendend weiß und 


ine Reihe 


€ 


Der Erfolg wird garantirt. 


Cöln⸗Mindener 100 Thlr. Eiſenbahn⸗ E . m Sun a 


anz kahlen Stellen neues volles 
BE aar, bei jungen Leuten von 17 
ahren an ſchon einen ſtarken Bart. 

Du as Publikum wird dringend er⸗ 
1 dh dieſe Erfindung nicht mit den 
o häufigen Mar kiſchreiereien zu ver⸗ 

ur wechſeln. Dr. Wakerſon's Haarbal⸗ 
ſam in Orig.⸗Metallbüch en a 1 %. 

iſt echt zu haben bei Albert Neu⸗ 
we mann in Danzig, Langenmarkt 38. 


ewinn⸗Ziehungen und es Klinik 5.05 8 


Looſe. 


2 Gewinnziehungen jährlich. Haupt⸗Gewinne 


à 260,000 — 2 à 10,000 — 2 à 5000 — 
4 à 2000 Thlr. ꝛc. 


in Raten⸗Briefen, in 20 einvierteljährlichen 


inſen einen 
| heiten ic. Dr. Eduard Meyer, Ber: 
aten⸗Briefe in, Aromenftr. 17, Mus. brief. ’ 


— On 


8 teure hierfür finden Anſtellung. — 
Ir. und Proſpecte bei 


Für Haarleidende. 


Unterzeichneter ſtillt das Ausfallen der Haare in 8—14 Tagen, befördert auf 
ee Stellen, dünnen Scheiteln oder krankem Haar in 6 wöchentlicher Pflege 
neuen, kräftigen Haarwuchs und ſtellt auf Platten oder Kahlköpfen, ſelbſt wenn man 

ahre lang daran gelitten (natürlich müſſen noch Haarwurzeln vorhanden fein) nach 
Befinden 1 ½ bis 1 Jahr den Haarwuchs wieder her, wie auch Krankheiten der 
5 z. B. Schuppen, Felt do die Unthätigkeit und ſchmerzhaſtes Zieben der 
Kopfhaut, der in der jetzigen Zeit fo überband genommene Piszausſchlag, das frab⸗ 
zeitige Ergrauen der Haare u. |. w. durch fein eigenthümliches Ve ahren durch 
rationelle Pflege der Kopfhaut gründlich unter Garantie von ihm gehoben werden. 

Briefe unter möglichſt genauer Angabe des Leidens, ſowie unter Beifügung 
einiger kranker, ausgegangener Haare behufs deren microscopiſcher Unterſuchung er⸗ 
bitte franco. Zeugniſſe von rag aller Stände, welche duch mein Verfahren 
das Hanr wieder erlangten, be ipe in 8 Anzahl, laſſe ſolche aber nie veröffent⸗ 

ets bei mir einzuſehen. 


Vock⸗Verkauf 
in Dembowalonka bei 
Brieſen Weſtpr. 


Der Verkauf des zweiten Fates 
zweijähriger Rambouillet⸗ 
Vollblutböcke 


Iden feſten Preiſen von 35 bi 
Giant mit dem 1. Marz er. (00 


ginalbriefen 
Edm. Bühligen, 


onſervateur für Haarleidende, 
Leipzig, Brüderſtraße 28, parterre. 


In Gemäßheit des § 7 unſeres Statuts ſchreiben wir hiermit auf unfere Aetien No. 1 bis 20,000 die zweite Einzahlung von 50 0% aus, 


und fordern die Inhaber der ꝛc. Actien hierdurch auf, den Betrag von: 
Rthlr. 50. — — Kapital 
19. — Verzugszinſen vom 1. Januar bis 31, März, 


| Nihlr. 50, 19. — 
in den Tagen vom 16. bis 30. März d. J. an unſere Kaffe in den Vormittagsſtunden von 10 bis 1 Uhr zu leiſten. 
Den Interimsactien ſind nach der Nummerfolge geordnete mit Unterſchrift des Einreichers verſehene Verzeichniſſe in duplo beizufügen, 
— wozu Formulare an unſerer Kaſſe ſchon jetzt verabfolgt und auf Verlangen nach auswärts franco zugeſandt werden —, und findet dagegen 
Zug um Zug die Ausfolgung von Original⸗Actien mit Dividendenfcheinen von 1871 an Statt. 
Berlin, den 21. Februar 1872. 


Der Aufſichtsrath der Berliner Bauf. 
A 


. Salinger, 


Vorſitzender. 


Herings Auction. 
Dienſtag, den 27. Februar 1872, Vorm. 10 Uhr, 
Auetion auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. über 
Norwegiſche Breitlinge und einige 


Partien Schottiſcher Heringe. 


2840 Mellien. Joel. 


2 Oelfarbendruck-Gemälde-Verein = 


„BORUSSIA“ 


Actien-Gesellschaft zu Berlin. 


Permanente Ausstellung 
in Panzig. Ziegengasse No. I. 


Seiden⸗ Wolle⸗ Färberei, Druckerei 
und chemiſche Neiniqungs-Anftalt 


J. A. Bischoff, 


g No. 7. Ankerſchmiedegaſſe No. 7, 
empfiehlt ſich einem bo eehrten Publikum Danzigs und Umgegend zur bevor 
ſtehenden Frühjahrs alſon 

Daſelbſt werden ſämmtliche Stoffe, zertrennte und unzertrennte Kleider, 
Sammet, Crspe-de-Chine-Tücher, ächt türkiſche und franzöſiſche Shawls, Tiſch⸗ 
decken, Velours, Teppiche in den modernften Farben aufgefärbt und chemiſch ge⸗ 
reinigt, ſo daß dieſelben den neuen Stoffen gleich kommen. 

Verblichene Batiſte, . und Kattunkleider werden chemiſch gebleicht 
und mit neuen modernen Muſtern in allen hellen und dunklen Farben bedruckt, 

n Anſicht ausliegt. 


Eingſdt.) Erwachſene, welche Engl. oder 
Franz. durch Selbjtitud. erlernen od. ſich 
darin vervollkommnen wollen, finden in 
dem briefl. ur u. Sprech⸗Unter⸗ 
richt n. d. Methode Touffaint: 
angenſcheidt das anerkannt 
beſte, in bereits 18 Aufl. be⸗ 
währte (u. ver a 8 
billigſte) Hilfsmittel. B 
d. zahlreich vorhandenen, 
Th. von Druckfehl. 
u. Irrthümern wimmeln⸗ 
den Nachahmungen möchte 
es im Intereſſe jedes Selbſt⸗ 
ſtudirenden liegen, bei d. Wahl 
des Lehrganges, dem er ſich an⸗ 
vertrauen will, vors tie zu fein 
u. vor d. Entſcheidung Vergleiche ans 
zuſtellen, event. den Beirath Sachver⸗ 
ſtändiger einzuholen, Brief 1 als Probe 
roſp. in allen Buchbdlgn vorräthig. 


Die Selbstmorde d. Männer, 


angeblich „aus unbekannten Ursachen“, 
finden meist ihre nur zu natürliche Er- 
klärung in der Verzweiflung, verur- 
saeht durch selbstyerschuldete, erniedri- 
gende, geschlechtliche Sehwäche. 


Ein berühmter Irrenarzt, 
Dr. Benedict, 


bemerkt im achten Jahresbericht der 
Staats-Irren-Anstalt von New- York 
Folgendes: „Die Selbstbefleckung ver- 
dient als eine fruchtbare Ursache des 
Wahnsinns besondere Aufmerksamkeit. 


Militair-Examina und 


Pensionat. 
Seger gratis. Berlin, Lügow- 
aße 58 


ftraß 
E. Bormann, 


fie 8. D. 10-1 MB: Borm. Agenturen-Gefuc). 


Dr. Schneiders 0 — f 
0 58 5 in junger Kaufmann wünſcht leiftungss 
. U d r 
Academie für see R 


te 
Adreſſen unter No. 2848 in der Exped. 
2 d. Ztg. erbeten. 
Bierbrauer Ei ee deere Masten, mir ern 
in Worms a. Uh anf 


8 
iſſenſchaftlichen und muſikalif, ennt⸗ 
R niſſen, wünſcht zum I. April eine Stelle als 
Neuer Nurſus: 22. April. — Lehrplan und Erzieherin, auch würde fie gerne der Haus⸗ 
Auskunft ſtehen zu Dienſten. [frau in der Wirthſchaft behilflich ſein. Gef. 

Mi ſtern Adreſſen bitte in der Exped. dieſes Blattes 


- 2 ß unter 2909 einzureichen. 
beabſichtige ich noch einige Knaben in Pen: 


non zu nehmen, um fie für die mittleren 
Eymnaſtalklaſſen vorzubereiten. 


Koch, E 
Pfarrer in Lippuſch bei Kaliſch 
i eſtpreußen. 


in 
inen P 7 Spiritusfäſſer, 7/550 
I Short, babe Abiggeben. B. B Well 


FF — 
Ein Lehrling u. Commis 
ius dle dane deen liehen. 


Herrmann Ascher, 
(2847) Culm. 


rat 


ritt g 


one 


t 


in 


Snus un 


Quart, habe abzugeben. 


Einziges internationales 
| Juſtitut 


zur Ermittelung von eſehene 

| u Eb a ößten Dis 

reell, unter der größten . 

io. Zahlreiche Reſultate. Proſpecte 
gratis. 


is 
Die Direction J. Hersch. 


Breslau, Schweidnitzerſtadtgraben 8. 
Commandite: Berlin, 
Oberwaſſerſtraße No. 12 a. 


Papierfabrik zu ver⸗ 
kaufen. 


Eine Maſchinen⸗Papier⸗Fabrik Oft: 
preußens mit ca 24pferbiger Waſſer⸗ 
und 15pferdiger Dampfkraft, in der 
dichten Nähe eines ſchiffbaren Stro⸗ 
mes und der Chauſſee, mit einem 
comfortablen Wohnhaus und ſchöner 
Parkanlage, geräumigen Stallungen 
und Scheunen, nebſt gutem Acker⸗ u. 
Wieſengrund, iſt wegen Todesfalls 
des Beſitzers unter günſtigen Bes 
dingungen zu Se aufen. 

Weitere Auskunft ertheilt die Erpes 
dition d. Ztg. unter No. 2768. ke 


ewerbehaus⸗Saal. 


Dienſtag 27. Februar, Abends 7} Uhr, 


Letzte Soiree 


von 


Ernst Schulz, 


ig neue Fälle des vergangenen 
Jahres schreiben wir dieser Ursache zu, 
und wir glauben die wirkliche Zahl f. 
damit unterschätzt zu haben, Viele 1 
dieser Unglücklichen sind diesem schau- 
derhaften Laster von ihrer Jugend und 
selbst von ihrer Kindheit an ergeben 
gewesen, wodurch ihre geistige und 
leibliche Kraft allmälig geschwächt 
und der Wahnsinn langsam eingeführt 
worden war. Darum 


rettet euch Leib und Seele! 


Die Anweisung dazu erhaltet Ihr in 
der höchst nützlichen und sehr beleh- 
renden Schrift 


„der Jugendspiegel“. 


Dieses in Kurzer Zeit berühmt ge- 
wordene Buch überzeugt den Leser zu- 
gleich, dass es von einem Sachkenner 
geschrieben ist, der die Früchte eines 
tiefen Studiums darin niederlegte. Man 
fordere aber in den Buchhandlungen 
nur den berühmten, jetzt bereits in der 
achten Auflage erschienenen Jugend- 
spiegel“, der am schnellsten direct 
vom Verleger W. Bernhardi in 
Borlin, Gitschinerstrasse 17, gegen 
Franco-Einsendung des Betrages von 


wovon eine reiche Auswahl neuer Muſter zur 
8 B Ölanzgardinen werben gewaf ben und geglättet gleich den neuen 


Die Fr. Wortmann che Buchhandlung en Schwelm 


erlaubt ſich hiermit ein leidendes Publikum ganz beſonders auf ihre heilkundigen Ver⸗ 
lagsartikel aufmerkſam zu machen: 5 inzig ſichere e 
€ * * 2 e 
Die rationelle Heilmethode ze der eingio Mbee eo au 
r. med, ⸗Trall. Preis 10 Sgr. Dieſes Handbuch umfaßt das geſammte zur 
Heilung der verſchiedenartigſten Krankheiten nothwendige Wiſſen, prakt: 
tiſch erläntert durch mehr denn 109 Krankengeſchichten, 


Waſſer, Wein, Bier oder Branntwein, was ſoll 

. von Prof. Dr. med. R. T. Trall. Ein Band von 128 Set: 
15 Sgr. und 2 Sgr. für Rückporto, zu ich trinken, ten groß betav. Preis nur 8 Sgr. Die Verirrungen des 
beziehen ist. (2686) eſchlechtstriebes von Dr. Trall. Preis 71 Sgr. Von demſelben Verfaſſer ift 


in Vorbereitung? 5 3 
Mee den übe, ae Im Die Wiſſenſchaft vom Menſchenleben in gefunden 
n ine 


bacean, wah. 1 und. Zihl, .. Tu 3 Wbn.ientält gcca 360 feine Abbildungen, 
feereteire, 1 mab. Spirgeltersange, 1| Gicht und Rheumatismus, fete, Ven wahr Neun, Aan 
1 mab. Plüſchſeyba und 2 Faateuils, und gründſiche Heilung von J. G. Franke. Ein Band von 100 Seiten groß 
Komsben Fınak, Ve eee dei g octav. Preis 74 Sgr. Kein Gicht: und Rheumatismus⸗Leidender of dieſe gedie⸗ 
mah, Bücherſpind, 6 maſſiv mah. gene Schrift ungeleſen laſſen. Kranke welche bereits von berühmten Aerzten Sr 
Nobrſtüdle, gel, einige birkene geben, fanden durch das bier angegebene neue Heilverfahren vollkommen ihre Ge 
Möbel, Beitgeftelle, Betten 1 Bade, Tundbeit‚wieber, Ä k 

wanue nf. 1. ‚mit, dere monatlicher J. II. Franke. Die Krankheiten der Bruſtorgane 


Credithewilligung verſteigern. ie 
und des Halſes. 88. Seiten gr. octav. Preis 77 Sar 


Vefichtigung iſt den 27. von 2 Uhr . ae 
Nachmittags geftattet. J. H. Franke, Der franke Magen und die ſchlechte 
V erd am als die Grundurſachen vieler Krankheiten, wie agentrampf, 


berg zu haben. 


* 7 D 

selonke’s Etablissement. 

Sonntag, 25. Febr. Vorſtellung und 
Concert im neuen Königs faale. Gaft- 
ſpiel der Braatzſchen N 

U. A.: Die Weinprobe. Poſſe. Große 
Scene und Duett aus: „Der er. 
sorgeit. von Frl. Dolphin und Fr. Chodo: 
viecka. Singvöglchen. Liederſpiel. Pas 
de ein, ausge. von Frl. v. Zackrzewska, 
Na DuraB Frl. Oder, Frl. Paul und Hrn. 


all. 
Productionen der Braat'ſchen Ges 
ſellſchaft: Doppel Ein Großartige 


on einem ſoliden jungen Kaufmann 
(Weſtpreuße, aus guter 
Familie) werden zur Begründung eines 


2 


Production mit zehn Faäſſern und einem 
znaben — Kraft: und Triumph⸗Spiele — 
Production auf dem Tanzſeil. * 
Anfang 5 Uhr. Entree wie — 
Abonnements⸗ und Tagesbilleis haben keine 
Offerten werden erbeten unter D. B. 167 Hültigkeit. 
m die Herren Haaſenſtein & De Dienſtag, 27. Febr. . für den So» 


Berlin: 5 @ Jin ei: a 
iheter Inſpector kinderlos) mit S 2 
E De 5 ſucht ni Apr Stadt Theater F 


Stellung. Abreſen erbeten unter 2915 in ſſiſt in Vorbee 


der Expedition dieſer Sn. ſchenbrödel, 
Du empfoblene Inſpectoren, ſowle Gleven Luſtſpiel in 4 Acten von 

r die Landwirthſchaft, ſuche zum ſo⸗ Node 
bald und fpätern Antritt. Böhrer, Neu: rich Beuedix. 


3 : Simſon und Delila. 
Abril d. inen und Delile.. 
ſuche 7 Bu 1 9555. 30 Thlr. Belohnu . 


ling mit guten Schulkenntniſſen aus anſtän⸗ 3 929 60 1 —— e errn 
d ilie. e wir zu der run 
e D. S. Sabatkv, | inlaft worden, daß derselbe dem Finder des 
5 Stolp gon ihm in verfloſſener Woche im Flur des 
inen tüchtig. 


Fitor⸗ Landſchaſtgebaudes verlorenen blauen Beus 
ande 71 e Öse ren (circa 30 m ; 
i t d. Nen 4a nderlohn zuſichert, wenn ihm nur 
Gehilfen ſuch i Tae. Br. stentalld de /dem dean 2 ui a 
5 1 fette und der Siegeln au 

Ein Pari er Haus 7 Beife, wenn auch anonym, wieder zugeſtellt 
das ſich mit dem Verkaufe deutſcher Waaren wird. Da Herr Schmechel ein unbemittelter 
beſchäftigt, wünſcht ſich mit einem Bernftein, | Beamter iſt, der ſchwer durch beer Verluſt 
colliers⸗ Fabrikanten zu verſtändigen, um feine | getroffen, ſo würde demſelben eine ſehr 
Produkte dort als Vertreter und Confignatär | koße Freude durch die Zurückgabe der Uhr 
zu verkaufen. Alte Firma und gute Berichte. id des Ringes a Die unters 
Schreiben unter 101 fe . 5 = an die . 7 125 enfalls bereit, dieſe 
2 N b) a u . 
eg * a E edition der Dan D 22 

i detes junges Mädchen, welches 

Er Lanbwnthſchaft unter Wpecieller eb No. 7139 * 
tun — Een en will, 1 5 a tauft zurück die Erpedition [biefer Zeitung. 
1. April ein auf einem Gute be 8 — 
Haig. Selbftgeicriebene. Apreſen unter _Webachon; Dart und V6 von 
2904 durch die Erpedition dieſer Zeitung. A. W. Kafemann in Danzig. 


Fremde Gegenſtande werden nicht 
angenommen. 


Nothwan er, Auctionator. 
Für Photographen und 
Spiegelmann aeturen. 

ne und billigſte Bezugsquelle für 


Höllenslein 


parantirt chem, rein 


C. R. Schinkel & Co., 


: Them. Fabrik,: 


Neustadt Eberswalde. 


on gutem 


Caffee u. 

be f 8 bzugeben. Au 
e 2 

u en roth, 
iſchmarkt 41. 


roß 
octav. Preis 20 5 in⸗ 


erſchienene Schriften findet man 
Proſpecte gratis. 


